
z. 4t »

Nähere Bezeichnung der gegmwar -

rigen Gesinnungen » Abwiegung

der Motiven ? derer - so gur Ray -

serlich sind : r. Wahre

Ueberzeugung -

Diese sämtliche vorangehende Bettachr

Lungen werden uns in Stand sezcn , den

Wahren Gehalt der Vaterländischen Ger

sinmmgen in desto zuverlässigern Schläft

fen zu bestimmen » Der Ausschlag wird

aber erst alsdann ganz sicher seyn , wann

wir die Beweg - Gründe in die Wag. «

Schale legen - woknüch eines jeden Den «

knngs Art und Handels - Weise abgewogen

zu werden verdienet »

Das edelste Motiv ist unstreitig dieses »

wo eine aufrichtige liebe des Vaterlands <>

ein redlicher Wunsch um dessen Ruhe - und

P Wehb
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Wohlstand , eine starke innere Ueberzeu¬
gung von der überalterten Gültigkeit und

Verbindlichkeit unserer Geseze , von den

Pflichten eines Reichs - Stands gegen
das Vaterland und dessen Oberhaupt , ein

rühmlicher Eifer um die Erhaltung dessen
beederseitigen Würde und Ansehens , ein

richtiger Begriff von den Gränzen einer

den Gesezen untergeordneten Freiheit , und

mit einem Wort ein wahrer patriotischer
Ginn die Triebfeder der Gesinnungen
und Handlungen ist . Ein so gearteter

Reichs - Stand , so hoch oder niedrig er

auch betitelt seye, bleibt eine - Zierde und ein

Seegen seiner Zeit , ein wichtiges Ge¬

schenk vor das Vaterland , und in dem rich¬

tigen Verhältniß seiner anerkennenden

Reichs - Ständischen Pflichten wird er an¬

dern auch als ein Beyspiel der Vereh¬

rung , Liebe und Vertrauens gegen das

Oberhaupt des Reichs vorleuchken . Daß

diese Schilderung nicht gedichtet seye , be¬

weis
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weisen die oben beygebrachte eigene Stäm

Lische Bekänntnisse . Sind gleich diese

trefliche Deutsche Originale zu unsern Ta¬

gen seltener geworden , so werden doch

unsere Nachkommen auch noch von uns

dergleichen auszuweisen behalten «

§, 42 »

2. blosse Neigung , Familien « Ver¬

bindungen und zufällige

Motiven ,

Manche andere geben sich diese Mühe

nicht , sie kennen und ehren den Kayser ,
die Geseze und das Vaterland mir , wie

manche die Schuz - Heilige ehren , von
denen sie ausser dem Nahmen nichts mehr

anzuführen wissen « Ist also gleich ihr

P 2 Pa -
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